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Stellungnahme zur Verordnung über Maßnahmen der Schulorgani-

sation zum Schuljahresbeginn 2023/2024 

 

Die Lehrer*innenkammer teilt angesichts der steigenden Schüler*innen-Zahlen in den meisten Stadt-

teilen die Herangehensweise der BSB, ausgegliederte und neue Schulstandorte einzurichten. In die-

sem Zusammenhang erweist es sich u. a. als hilfreich, dass in der Vergangenheit alte Volksschulge-

bäude durch eine Nutzung als Berufsschulen oder Schulen des zweiten Bildungsweges für den schu-

lischen Bereich erhalten geblieben waren und jetzt wieder genutzt werden können. Da an anderen 

Standorten nicht so verfahren wurde und Schulgebäude aufgegeben worden sind, die jetzt gut ge-

braucht werden könnten, fordern wir die BSB auf, hier vorausschauend keine weiteren Standorte 

und Gelände zur Disposition zu stellen. 

Nach dem Gesagten stimmen wir den schulstrukturellen Maßnahmen nach § 1 (1), (2), (3) sowie § 

2 zu. 

Bei der Stadtteilschule Campus Hebebrandstraße hat die Lehrer*innenkammer erhebliche Bedenken, 

ob der ungünstige Standort die nötige Akzeptanz finden wird, um wie geplant mit jeweils drei Gym-

nasial- und Stadtteilzügen den Bedarf in der Region zu decken. Es besteht die aus anderen Stadttei-

len bekannte Gefahr, dass die Anmeldungen ungleich auf entferntere Schulen (insbesondere Gym-

nasien) erfolgen wird und der Standort in der Hebebrandstraße dann in erster Linie von zugewiese-

nen Schüler*innen und dieses nicht im genannten Verhältnis besucht wird. Die Lehrer*innenkammer 

lehnt die Maßnahme ab und fordert die BSB zu einer anderen Organisation in dem Gebiet auf. 

Bei den schulorganisatorischen Maßnahmen sehen wir bei beiden Maßnahmen die Notwendigkeit, 

die Standorte perspektivisch zu erhalten, da sie zukünftig benötigt werden. Allerdings sehen wir bei 
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der Hafencity durchaus auch Probleme in der Planung und beim Bau seitens der BSB, die den Stand-

ort zurzeit unattraktiv erscheinen lassen. 


